
 Neuartiges Löschgerät
Der Bürgermeister der Gemeinde 
Brand in der Oberpfalz hat in In-
dien nach Alternativen zum LF 8 
gesucht. Dort ist er auf den Typ LF 
Ant gestoßen, der von der Gemein-
de wie folgt beschrieben wird: »Der 
LF Ant ist vom Unterhalt her ein 
sehr sparsames Gerät und ein sog. 
›Selbstlöscher‹, der mit aber auch 
ohne Feuerwehrfrauen/-männer 
seinen Löschdienst ausüben kann. 
Weiterer Vorteil ist, dass der LF 
Ant vollkommen ohne Schläuche 
auskommt und im Bedarfsfall das 
notwendige Löschwasser selbst 
herbeiholt, soweit die mitgeführte 
Löschwassermenge, die über einen 
kleineren Schlauch an der Untersei-
te LF Ant abgesondert werden kann, 
nicht ausreicht.« Der indische Ver-
kaufsleiter versicherte, dass der LF 
Ant gegen geringen Aufpreis auch 
mit einer weißblauen Löschdecke 
ausgeliefert werden könne.

Das Innenministerium musste 
eine Förderung für diese neuarti-
ge Löscheinrichtung wegen vor-

zeitigen Maßnahmebeginns leider 
ablehnen. Hier Auszüge aus der 
Ablehnung: »In Anbetracht der ge-
rade in vielen Bereichen der Feu-
erwehrtechnik bestehenden Markt-
führerschaft und Innovationskraft 
deutscher Firmen ist es schon be-
merkenswert, wenn sich bayeri-
sche Gemeinden auf der Suche nach 
pragmatischen Lösungen für ein 
geeignetes Feuerwehr-Einsatzmittel 
bis auf den indischen Subkontinent 
begeben müssen. (…) An einem 
Feedback von Herrn Bürgermeister 
zu den Erfahrungen der FF Brand 
mit der Alltagstauglichkeit dieser 
doch eher für aride bis subtropische 
Regionen konfigurierten Einsatzge-
räte auch in bayerischen Wintern 
mit entsprechenden Schneelagen 
wären wir interessiert. Denn dem 
Vernehmen nach hat bereits vor 
einigen Jahren die Firma Hannibal 
über Probleme mit der Steigfähig-
keit und Straßenlage von Vorgän-
gerversionen in unwegsamem Ge-
lände berichtet. Um dem Einfrieren 

der ggf. mitgeführten, wenn auch 
geringen Löschwassermenge vorzu-
beugen und den LF Ant einsatzfähig 
zu halten, müsste wohl auch die Be-
heizung der gut zu dimensionieren-
den Unterstellmöglichkeit auf über 
25 Grad Celsius sichergestellt sein. 
Zudem sollte der Gerätewart über 
fundierte Kenntnisse in Umgang 
und Pflege dieser doch exotischen 
Löscheinrichtungen verfügen, um 
ihnen optimale Bedingungen zu 
bieten. Sofern hier noch Informati-
onen zu den Anforderungen an Un-
terbringung, Pflege, Handling und 
erforderliche Betriebsstoffe benötigt 
werden sollten, können die in Mün-
chen ansässigen Firmen Krone und 
Hellabrunn sicherlich weiterhelfen.«

Als Anschubunterstützung wurden 
bei Bedarf einige Ballen Heu sowie 
Äpfel und Karotten aus Verfügungs-
mitteln des Innenministeriums in 
Aussicht gestellt. 

Ein Foto des LF Ant finden Sie auf 
Seite 72.	           		             o

Drehleiter-Sammelbeschaffung

Nach den Feuerwehr-Zuwendungs-
richtlinien ist für die Sammelbestel-
lung baugleicher Feuerwehrfahrzeu-
ge ein zehnprozentiger Förderbonus 

vorgesehen, davon haben nun drei 
schwäbische Gemeinden profitiert:

Die Gemeinden Altusried, Weit-
nau und Weiler-Simmerberg (Land-
kreise Oberallgäu und Lindau) ha-
ben sich auf die Sammelbeschaffung 
von drei baugleichen DLAK 23/12 
geeinigt. Sie konnten damit ein so-
wohl feuerwehrtechnisch wie auch 
finanziell gutes Ergebnis erzielen.

Bei der gemeinsamen Beschaf-
fungsaktion standen insbesondere 
die Schlagworte »Standard« und 
»Serie« im Vordergrund, was sich 

deutlich auf den Preis und in der 
Bedienerfreundlichkeit ausgewirkt 
hat. Die baugleichen Drehleitern der 
Firma Rosenbauer (L32A-XS 3.0) 
sind technisch auf der Höhe der Zeit 
und weisen in der neuen Baureihe 
eine deutliche Leistungssteigerung 
im Bereich der Korbbelastung und 
einen vergrößerten Aktionsradius 
auf.

Trotz intelligenter Technik ist wei-
terhin der gut ausgebildete Drehlei-
ter-Maschinist Voraussetzung für 
einen erfolgreichen Einsatz.          o

Auflösung von S. 67: Das neue LF Ant. 
Brands Bürgermeister Ludwig König (2. v. li.) beim Probelauf.
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Feuerwehr-Fachforum in Scheinfeld
Im Rahmen der Festivitäten anläß-
lich ihrer 150-Jahrfeier bietet die FF 
Stadt Scheinfeld am Freitag, den 31. 
Mai 2019, mit einem Feuerwehrfo-
rum die Möglichkeit, sich über Ent-
wicklungen sowie Trends des Feuer- 
wehrwesens zu informieren und wei-
terzubilden.

Vier Referenten aus der Praxis 
gewähren in fünf Vorträgen rund 
um das Thema Feuerwehr interes-
sante Einblicke und vermitteln ihre 
Erkenntnisse und Erfahrungen. Be-
gleitet wird die Veranstaltung von 
einer kleinen Fachausstellung. In-
formationen zu den Feierlichkeiten 

sowie das komplette Programm und 
die Anmeldung zum Fachforum gibt 
es unter:
www-feuerwehr-scheinfeld.de o

Jetzt bewerben: RETTE UNS, WER KANN!
Der Bürgerpreis des Bayerischen 
Landtags 2019 steht unter dem 
Motto: Nachwuchs und neue Ideen 
für die ehrenamtlichen Rettungs-
kräfte. Damit stellt der Bayerische 
Landtag das großartige Engage-
ment, insbesondere in Feuerwehren, 
Hilfsorganisationen und THW, in 
den Mittelpunkt. Denn es ist eine 
echte Herausforderung, weiterhin 
ausreichend Nachwuchs und Ver-
stärkung für das sicherheitsrelevante 
Ehrenamt zu gewinnen. Neben einer 
attraktiven Kinder- und Jugendarbeit 

gibt es auch viele gesellschaftliche 
Gruppen, die noch stärker als bis-
her angesprochen werden können: 
So sind etwa Frauen bislang noch 
deutlich unterrepräsentiert, für Mi-
grantinnen und Migranten kann ein 
Ehrenamt eine gute Möglichkeit 
sein, sich in die Gesellschaft zu in-
tegrieren, und auch Seniorinnen und 
Senioren wollen sich oft noch mit 
ihrem Wissen und ihrer Kreativität 
im Ehrenamt einbringen. 

Gesucht werden daher kreative 
Ansätze, um neue aktive Mitglie-

der für den ehrenamtlichen Ein-
satz in den Rettungsorganisationen 
zu gewinnen. Die Initiative sollte 
nachhaltig angelegt sein und bereits 
erfolgreiche Schritte der Umset-
zung vorweisen. Der Bürgerpreis 
2019 ist mit insgesamt 50.000 Euro 
dotiert. Bewerbungen können bis 
einschließlich 3. Mai 2019 einge-
reicht werden.
Alle Infos gibt es 
unter:
www.buergerpreis- 
bayern.de

Wer kann teilnehmen?
Teilnehmen können Bürgerinnen und Bürger 
sowie gesellschaftliche Gruppen (z.B. Verbände, 
Vereine, Bündnisse, Initiativen o.ä.), die sich mit 
ihren Projekten in herausragender und beispiel-
hafter Weise ehrenamtlich für das Leitthema 2019 
engagieren. Angenommen werden Eigenbewer-
bungen oder Vorschläge von Dritten. Auch bei 
vorgeschlagenen Projekten ist die Zustimmung 
eines für das vorgeschlagene Projekt Verantwort-
lichen erforderlich.

Wie lange sollte es die Initiative bereits geben? 
Die Initiative sollte nachhaltig angelegt sein und be-
reits erfolgreiche Schritte der Umsetzung vorweisen.

Wie hoch ist das Preisgeld?
Der Bürgerpreis 2019 des Bayerischen Land-
tags ist mit insgesamt 50.000 Euro dotiert. Eine 
Teilausschüttung des Preisgeldes bleibt vorbehal-
ten. Zudem kann das jeweilige Preisgeld auch in 
Teilsummen auf mehrere Preisträger aufgeteilt 
werden. Das Preisgeld ist zweckgebunden und 
für die Förderung der prämierten Initiative oder 
deren Fortentwicklung einzusetzen.

Wie kann ich mich bewerben?
Alle Informationen rund um die Bewerbung fi nden
Sie auf der Internetseite www.buergerpreis-bayern.de
oder Sie wenden sich an Frau Agnes Schlie, 
Bayerischer Landtag | Landtagsamt, 
Maximilianeum, 81627 München, 
Telefon 089 4126-2722, Fax 089 4126-1722 oder 
buergerpreis-bayern2019@bayern.landtag.de

Wann ist Bewerbungsschluss?
Sie können sich bis einschließlich 3. Mai 2019 
bewerben. Über die Preisvergabe wird voraussicht-
lich Anfang Juli 2019 entschieden. Die Preisverlei-
hung fi ndet am 17. Oktober 2019 im Bayerischen 
Landtag statt.

Wer wählt die Preisträger aus?
Die Preisträger werden von einem Beirat ausge-
wählt, der sich aus je einem Vertreter/einer Vertre-
terin der Fraktionen im Bayerischen Landtag, je 
einem Vertreter/einer Vertreterin des Bayerischen 
Gemeindetags und des Bayerischen Städtetags 
sowie dem Vorsitzenden des Vereins „Bayerische 
Landtagspresse“ zusammensetzt. Den Vorsitz des 
Beirats hat die Präsidentin des Bayerischen Land-
tags inne.
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Ausschreibung zum 
Bürgerpreis 2019

Bürgerpreis 2019
des Bayerischen Landtags

RETTE UNS, WER KANN! —
Nachwuchs und neue Ideen für 
die ehrenamtlichen Rettungskräfte

hen
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Tag der offenen Tür bei allen schwäbischen Feuerwehren
Der Bezirksfeuerwehrverband (BFV) 
Schwaben plant eine einzigartige Ak-
tion zur diesjährigen Feuerwehrakti-
onswoche: Alle schwäbischen Feuer- 
wehren sollen sich am selben Tag 
ihrer Gemeinde/Stadt präsentieren.

Ein gemeinsamer Veranstaltungs-
termin im Regierungsbezirk Schwa-
ben für alle Feuerwehren, eine 
durchgehende Print- und Online-
Bewerbung, eine gemeinsame Stär-
kungsaktion für alle schwäbischen 
Feuerwehren, ein gleichlautender 

Inhalt der Tagesveranstaltungen und 
ein einheitlicher Auftritt für die Nach-
wuchsgewinnung sowie die Stär- 
kung aller Ortsfeuerwehren ist das 
Ziel der Schwaben-Aktion „Rein-
schauen bei Ihrer Feuerwehr“.

Es gibt hunderte Möglichkeiten, 
eine derartige Aktion umzusetzen. 
Der BFV kann diese Kampagne al-
lerdings nur ansteuern, die Ideen-
findung und die Umsetzung muss 
über die Kreisfeuerwehrverbände 
und die eigentlichen Vor-Ort-Feuer-

wehren erfolgen.
Startzeitpunkt ist zur Aktionswo-

chen-Eröffnung des LFV Bayern am 
Samstag,  21. September 2019 (Akti-
onswochenstart 2019) oder Sonntag, 
22. September 2019 (einheitliche 
Landkreis-Terminvorgabe).

Mit der bayernweit bislang einma-
ligen Aktion „Reinschauen bei Ihrer 
Feuerwehr“ werden alle schwäbi-
schen Feuerwehren ihre Gemein-
samkeiten und ihre Wichtigkeit auf-
zeigen. 		                            o
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